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' Letzte Nachrichten
Drahtweldunge« der „Merbadener Seitnng'

Die ungarische Kage.
ms , Amsterdam , 22. JnAi.

goitt „Algemeen Handelöblad " meldet „Daily Tele¬
graph" aus Paris:

Der Fünfer rat  hat in Gegenwart Fvchs über die
«ug arische Frage  beraten . Die letzten ans Böhmen
kommenden Meldungen sind unheilverkündend.  Bor
einigen Wochen ist an die Dssizierc des alten Heeres di-
Anssorderung gerichtet morden, ihren früheren Rang und
ihre frühere Stellung wieder ein, «nehme«. Die allge¬
meine Mobilmachung mnrde am 12. Juli besolen. Die Vor¬
bereitungen und die Truppenzvsammevziehnnaen . die jetzt
im Gange find, weisen deutlich unf einen Angriff ans
die rumänische Front  hi « . Es besteht große Wahr¬
scheinlichkeit. da« die Wcstmächte bald Kriegsmaterial « fw.
senden. Es ist jedoch klar, das; keine sranz'östschen oder eng¬
lischen Truppen entsandt werden sollen. Nicht nur im Falle
mit Ungarn , sondern auch bezüglich der Dnrchsiihrunq des
Friedensvertrages würden Frankreich. England und
Amerika nicht geneigt sein, neue militärische Ver¬
antwortlichkeiten  ans sich zu nehmen.

Die Schweiz und der Völkerbund.
mz.  Zürich . 2.1. Jn ' i. MinneI . Dep .-Agentur .)

In einer Rede anläßlich der Jahrhundertfeier zu Ehren
Gottfried Kellers äußerte sich Bundesrat Ador,  daß di:
Behörden gewillt wären , die berechtigten Forderungen der
Arbeiterklasse zu verwirklichen, das; aber Ruhe und Ord¬
nung erhalten werden mühten , um soziale Fortschritte her-
Keszuführe« . Die Schweiz ward-' ein ganz frei .'?, Land
bleiben, das mit allen anderen Ländern freundschaftliche
Beziehungen unterhalte . ..Wir sind aber fest entschlossen,"
sagte Ador, ..bolschewistische und anarchistische Bewegungen
nicht zu dulden."

lieber den Völkerbund  äußerte sich Ador: Der Völ¬
kerbund ist kein ideales Gebilde , es ist jedoch das Saat¬
korn.  das zum Wohle der Menschheit ausgeht und reichlich
Früchte tragen wird . Ein Fernbleiben davon wäre Selbst¬
mord und ein Verzicht auf den Einfluh , de» die Schweiz
mit vollem Recht im Völkerbund ausüben wolle.

Militärische Macht für den Völkerbund notwendig.
mz. A m sterü a m . 22. Juli.

Laut „Algemeen Handelsblatt " meldet „Daily Tele¬
graph" aus Paris : Man frage sich im Fünferrat,  wie
der Völkerbund seine Beschlüsse bezüglich der ihm als
Mandatar zugewiesenen Gebietsteile , z. B . Oberschlesien,
Danzig , Memel , Kkagensurt und das Saargebiet , den strei¬
tenden Parteien auferlegen wolle . Man sehe immer mehr
ein, dah er ihnen durch militärische Macht Nach¬
druck  verleihen müsse, da diese Beschlüsse sonst von wider¬
spenstigen Elementen in Europa nicht berücksichtigt werden
würden.

Die post von England nach Deutschland.
mz. London.  22 . Juli.

Reuter . Das Postministerium teilt mit , dah jetzt wie¬
der P o st für Deutschland angenommen  wird.

Präsident Wilson erkrankt.
WZ . Amsterdam,  22 . Juli.

Reuter meldet aus Washington,  dah Präsident
Wilson  an Dysenterie iRuhri erkrankt  ist . Der Arzt
erklärt sein Befinden nicht für ernst. Der Präsident muhte
seboch seine Besprechungen mit den republikanischen Sena¬
toren wegen des Friedensvertrages und des Völkerbund
Vertrages ab säg e n.

Die Dolschewifen-Aiederlage.
- m?„ London . 22. Juli.

Reuter erfährt , daß , während die Bolschewisten behaupt
ten, Jekaterinburg wiedergenommen zu haben , die Trup¬
pen Denikins  in Cherson eingezogen  sind.

Ein amtliches russisches Telegramm vom 18. Juli mel
dct. dah 25 Stunden östlich von Pskow viertausend
Bolschewisten getötet  oder verwundet und 500 gc-
tongen genommen wurden . Im Abschnitt von Gatschin
wurden zwei feindliche Bataillone vollständig vernichtet.

Heine besondere 8aar -Diözese.
mz. Saarbrücken .- 22 . Juli.

Gegenüber den Nachrichten , dah infolge der Neuge¬
staltung im Saarrevicr unter Trennung von der Diözese
Trier eine eigene Saardiözese äeichasspn meiden solle kann

reu
_ v...„ , ., . dc-

• ; « 'auitvuujtu yanocvi , sondern zunächst um die
Einsetzung eines besonderen Vertreters des Trierer
IL' tthoss  in Saarbrücken , der die Jnteresien der laiho-
"ichen Kirche in den neuen Saarstaat wahrnehmen soll.

Sie AusstSnde am 21. duli.
Ir: Berlin kein Generalstreik.

In Berlin verkehrten gestern , wie angekündigt , die
Straßenbahn und die Untergrundbahn nicht. Dagegen
fuhren die Omnibusse , Auch die Stadt -, Ring - und Vor¬
ortbahnen waren im Betrieb . Biele Großbetriebe feierten.
Auf den städtischen Elektrizitätwerken ruhte die Arbeit
vollständig . Auch in den Gaswerken wurde nicht gear¬
beitet . aber die Gasversorgung war doch nicht unterbrochen.
Die Wasserversorgung hatte keine Stockung erlitten . <>um
Generalstreik entwickelte sich der Ausstand nicht. Bei den
staatlichen und städtischen Behörden wurde durchweg ge¬
arbeitet . ausgenommen in der Reichsdruckerer , _ ebenso rn
allen kaufmännischen Betrieben . Die Warenhäuser und
die Spezialgeschäfte hatten geöffnet . Die für 12 Uhr Mit¬
tags angesagten Demoustrationsversammlunge '.! der Un¬
abhängigen wurden bekanntlich verboten . Lediglich ans den
nördlichen und östlichen Vororten , so Pankow und Weißen-
see, wurden größere Ansammlungen gemeldet die unrer
freiem Himmel stattfanden und bei denen Straßenr ebner
das Wort führten . Auch Umzüge habe « in kleinerem « til
stattgefunden.

Umzüge der Unadhän «igen . Zusammenstöße
mrt den Truppen.

mz. Berlin,  21 . Juli.
Die Umzüge der Unabhängigen  und K o m in »-

nisten  fanden , wie am Friedrichshain , wo etwa ^000 Per¬
sonen demonstrierten , auch an anderen Plätzen nach Abgabe
einiger Schreckschüsse durch die Regierungstruppen em
schnelles  Ende.

In Zusammenstöhen  ist es bisher nur am Lust¬
garten und Unter den Linden  gekommen . Al« die
Menge nachmittags gegen 2 Uhr mit roten Fahnen die
Linden  passierte , feuerte plötzlich ein siebzehnfährlger
Bursche einen Revolverschuß in die Luft . Die Rcgierungs-
soldaten forderten hierauf die Menge auf . wwrt aus¬
einander zu gehen . Als Antwort fielen weitere Schüsse,
and darauf wurde der Befehl zum Feuern gegeben , wodurch
einige Personen verwundet  wurden . Nachdem die
Straße Unter den Linden gesäubert war , zogen mehrere
Musen d Personen in die neue Wilhelm - und Luisenstrahc
und über den Karlsplatz in nördlicher Richtung davon unter
fortwährendem Rufen : „Hoch die internationale Welt¬
revolution !", „Nieder mit der Regierung !". „Nreder mit
Noske !".

' Nach den bisherigen Feststellungen wurden drei Per¬
sonen durch Schüsie verletzt . Eine Anzahl Personen , dar¬
unter mehrere Matrosen , wi '.rden sestgenommen.

An anderen Stellen der Stadt kam es zu Zusammen¬
stöße« zwischen Fuhrwerksbesttzern , die ihre Wagen zur
Beförderung von Personen benützten , und Streikenden.

Im Reich überall nur Teilausstände.
Aus dem Reiche liegen über den Verlauf des gestrigen

Tages folgende Meldungen vor : In den größeren indu¬
striellen Betrieben Hannovers  ruhte ab 11 Uhr vor¬
mittags die Arbeit . Unter freiem Himmel hielten die
Kommunisten und Unabhängigen Versammlungen ab, nach
deren Schluß die Teilnehmer , mehrere tausend Mann,
nach dem BolkShause zogen , wo weitere Ansprachen gehal¬
ten wurden . Die Fabrikbetriebe in Erfurt  ruhten voll¬
ständig . Die Arbeiter der städtischen Elektrizitätswerke
und der Wasserwerke waren ebenfalls in den Ausstand ^ge¬
treten , Die Zeitungen erschienen in Erfurt nicht. -v >c
Straßenbahnen und die Eisenbahn verkehrtem Vormir-
taqs fand eine Versammlung auf dem Friedrich Wilhelm-
Platz und ein Umzug statt . — Die Demonstrationen i .i
Kiel  sind ohne nennenswerte Störung verlaufen . In
allen größeren Werken ruhte die Arbeit . Auch die Ver¬
kehrsmittel :n der Stabt und im Hafen waren außer Be¬
trieb Am Vormittag l-urchzog ein nach Tausenden zah¬
lender Znq die Straßen , - In Nürnberg  streikte der
größte Teil der Arbeiterschaft . Die Zeitungen erjchienen
nicht. Der Sirahenbahnverkehr ruhte-

Das „Berl . Tageblatt " meldet : Während in Berlin
d»r Streik durch den Terror der Unabhängigen zum Teil
zur Durchführung kam. hat im Reiche die Strcikparole tiu
wesentlichen versagt . Aus allen Teilen des Reiches .sind
uns Nachrichten zugegangen , daß es nirgends zu einer
vollen Einstellung der Arbeit gekommen ist. Auch aus den
Gegenden , in denen die Radikalen das Uebergewicht ,>aben,
werden nur Teilstreiks berichtet . In Bremen  wurde
zwar der Streik beschlossen, aber es streikten im Ganzen nur
etwa 10—12 000 Mann . Auch in Schlesien und Braun¬
schwei« ist der Streik nickt zur Durchführung gekommen.

Die in D n ss e l d o r f von den Unabhängigen und
Kommunisten ausgenebene Parole zum Proteststreik , wel
chen die Mehrheitssvzialisten empfehlend unter , utzwm
wuide nur von einem Teil der Arbeiter,chast befolgt . Die
mittleren und kleinen Betriebe waren >vcni« betrotten,
und in dev großen Industriebetrieben ruhte nur vereinzelt
die Arbeit vollständig . Die Angestellten der Ltraßenbayn
hatten den Betrieb von 0^2 bis 2 Uhr eingestellt.

In Italien.
mz. Berlin.  2, . Juli , Die .VomM Zeitung " meldet

iiNtI 5̂ aa öe§ Streifs ?, frtx* -0. liNlx , in
''?unt ruEtiit versimsen Tie Eafäs und Restaurants blieben
geöffnet und die ^ ra ^enbohneii verkehrten . Nachrichte«
aus der Provinz sind noch nicht bekannt , da .-,- itvng -n
nicht erschienen sind, Tcr heutige Sonntag war em M,ß-
erfola  iür die Streikenden , und wenn der Montag ebenso
ansfälll , io wird das ein schwerer Schlag für die iozialnti-
-che Organisation sein. Die meisten Häuser tragen natio¬
nalen Flagge -.lschmuck als Demonstratio « gegen den m -er-
nationalen Charakter des Streiks.

Die deutschen llohlenlieserungen.
mz. Versailles,  21 . Juli . Hente fand hier M-

erste Besprechung zwischen den Vertretern der aMerten
und assoziierten Regierungen und Vertreter » der deut¬
schen Regierung und deutschen Sachverständigen Wer dre
K v h l e n li e f e r u n g e n statt, die Deutschland gemäß
Anlage 5 zu Artikel 236 des Friedensvertrages an dre
Entente zu leisten hat. Die deutschen Delegierten legten
die gemaltige Notlage Deutschlands dar, aus der sich er¬
gibt/ daß die Abgabe von Kohlen an die Entente unter
den gegenwärtigen Berhältnisien die schwerste Gefährdung,
unter Umständen den alsbaldigen Zusammenbruch des
deutschen Wirtschaftslebens nach sich ziehen mnß. Dte
alliierten und assoziierten Regierungen verlangten dre
Vorlage eines Planes über die vom September ab etwa
möglichen Lieferungen . Die Verhandlungen werden am
Donnerstag fortgesetzt we rden-

wirst die Aufhebung der Blockade?
mz . Berlin,  21 . Juli . Ueöer die voransfichtliche Wir»

kung der Aufhebung der Blockade wird von zuständiger
Seite vermutet , daß uns ans dem neutralen und dem bis¬
her feindlichen Ausland große Menge « Lebensmit --
tel  angeboten werden, znnächst freilich noch zu hohe«
Preisen . Die bevorstehende Anfhcbung her Devisenordnuug
wird de» Handel erleichtern, aber nnr teilweise : denn dem
gewaltigen Bedarf Deutschlands entsprechen d!c zur Ver¬
fügung stehenden Zahlungsmittel nicht. Nur langfristiger
Kredit kann uns Zahlnngsmittel für unsere dringendste«
Bedürsnisie schaffen. Die Regiernng ist eifrig bemüht.

> unscveu Auslandskredit zu heben. Langfristige Kredite wer¬
den die Valuta steigern «nd ei«e Senkung der Preise her-
beiführen. Die Kreditgeber werde« aber nnr Bertranen i»
uns gewinnen , wenn hier gearbeitet  wird . Die Aus¬
hebung der Blockade wird eine sofortig - «nd entscheidende
Umwälzung «nferer Ernährnngswirtschast nicht bringen k-la¬
uen, doch wird mit einer fühlbaren Beffernna z« rechne«
sein. Eine großzügige Einsnhrkontrolle wird bestehe« blei¬
be«. bis ein Ansgleich zwischen Angebot «nd Nachfrage her-
gestellt ist. Bis dahi« muß sich der Handel Wcschränknnge»
auferlegen . _

prmz Max von Baden.
mz Dierlin . 21. Juli . Der „Vosfischen Zeitung " wird

ans Karlsruhe gemeldet: Prinz Max von Bade » . d -r
zu letzt mit feiner Famrlce rn Salem am Bodeni ee aiif-

hkeltz ist diê Racht mit Familie in -i« em Motorboot nach
der Schweiz qestüchiM und ans d-m schwerzerl'chen Ufer
in Bettinghofen gelandet . Zn der plötzlichen Flucht
die „Konstanzer Zeitnng " von zustandrqer « erte.
fitzenKe des Arbeiteransschnsics rn Ueberlrngen berrchtete
dem Prinzen persönlich, daß Beobachtungen rn den letzte«
Tagen bewiesen haben, die Kommnnistcn wollten einen An¬
schlag ans ihn aussührerr. Wertsachen und Geld sin» « on,
der Familie zu persönlichem Bedarf mitgenommen worden.
Tie Ursache dafür, daß dre Ansreisc von einer Stelle am
Rodensee ans geschah, die für den allgememen Verkehr ge¬
sperrt ist. dürfte in der Resorgnrs . an dcn Paiüersvllwi be-
lästigt z« werden, zu suche« fern. Dre Frage , ob ein staat¬
liches Boot die Uebersahrt bewerkstelligte, wrrd Gegen tarch
einer Untersuchung sein. _

Geh. Hot v. öerg beim Uaiser.
Der Wirk !. Geh . Rat v. B « rg.  zuletzt Chef des Zivil,

kabinetts des Kaisers , hat zu der Zeit , als die Mehroeit
der Nationalversammlung die Auslieferungsforberung an-
nahm bei Wilhelm U . geweilt , und grbt darüber ,n dem
sonntäglichen Bvlksblatt „Der Aufrecht " folgenden Be-

.xtzn Tage in Amerongen.  Es war ein
unendlich wehmütiges und bewegendes Wiedersehen - aber
doch ein » große Freude , zu when . daß der Kaiser k r̂« ge-,
brochcner Mann ist. Wohl sind die Züge , scharf a^ orden,
aber still und mit Würde trägt er als ein wahrer bhrrv
sein schweres Los , viel schwerer tragend am Schicksal des
Vaterlandes ' als am eigenen . Es kommen auch Stimden dev
Bitterkeit , aber sie werden in ruhiger Aussprache über¬
wunden und immer wieder kommen Gute und ,elb,t strlle
Heiterkeit eines Mannes mit reinstem Wollen hervor . Nrcht
eine Anklage wurde laut , als bekannt wurde , daß auch die
Paragraphen der Auslieferung angenommen worden iecen.
Nur leiser Trost wurde der Kaiserin zngesprochen, dieser
selbstlosen, wundervollcn Frau , die auch ihr, - e.id wie eine
Krone traat deren schwankende, Gesundheit bei diesem neuen
Schlage znsammtznzubrechen drohte Wie viele , die sich nicht
-tzenen dieses Kaiserpaar zu schmähen, konnten wohl kernen

i von düser stille" Größe in schwerster Schicksalsstunde"

Zur oberschlesischen 5rage.
Die „Berl . Morgenp ." meldet :-Zur oberschlesischen Frag«

erfahren wir von zuständiger Seite , daß die preußische
Staatsregieruna beabsichtigt , den preußischen Provinzen
weitgehende Autonomie zu gewähren und in diesem Sinne
einen Gesetzentwurf ausgearbertet habe . Falls Obe Schle¬
sien für Deutschland votieren sollte, so soll eine Provinz
Ob er sch lest en  errichtet werden . Damit wäre den
Selbständigkeitsbestrebnngen weitestgehend ^ cntgcgenge^
kommen.
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Reuter meldet : Der Ausschuß zur Untersuchung brr
Verantwortlichkeiten hat dem Obersten Rat seinen Bericht
vorgelegt , in dem vorgcschlagcn wirb , fwifc keine ande¬
ren Personen  an Stelle des ehemaligen Kaisers ver¬
urteilt werden dürfen.

Uebersall aus den Eisenacher Gölerbahnhos.
Aus Eisenach meldet die „Bossische Zeitung " : In der

Macht vom Sonntag zum Montag machten svartakistischc
Elemente einen Ucberfall auf den vor zwei Monaten durch
einen ähnlichen Angriff zerstörten Güterbahnhof Eisenach.
Kurz vorher hatte man Mannschaften der Garnison ent¬
waffnet und mißhandelt . Die Alarmierung eines Panzer-
zugcs und eines Teiles der Regierungstrnppen verscheuchte
die Aufrührer . Es wurde nur geringer Sachschaden ange¬
richtet . lieber Eisenach ist noch immer der Belagerungs¬
zustand aus diesem Grunde verhängt . Infolgedessen konnte
auch der für heute geplante große Demonstrationszug nicht
stattfinden.

Aurze politische Nachrichten.
Der französische Senat gegen das Frauenstimmrecht.
mz. Nach einer Meldung auS Versailles vom 20. Juli

hat die Kommisston des Senats das Frauenstimmrecht mit
10 gegen 3 Stimmen , bei einer Enthaltung , verworfen.

Marschall Saig erkrankt.
Die „Morgenpost " meldet : Marschall Haig ist während

der Siegesfeier in London plötzlich erkrankt . Sein Zustand
ist bedenklich.

10 MM) Briefe ans Chicago.
Das Pressebüro meldet aus Washington : Das Post-

'departement teilt mit . daß der internationale Paketpost¬
dienst mit Deutschland wieder ausgenommen wurde . Es
werden Pakete bis zu 11 Pfund angenommen . — Aus
Chicago wird gemeldet : Die deutsche Bevölkerung in
Chicago schickte in den ersten 24 Stunden nach der Wieder¬
aufnahme des Briefpostverkehrs mit den Mittelmächten
10 000 Briefe ab.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 22. Juli.

Tarifvertrag . Zwischen dem Arbeitgeber -Verband
!selbständiger Kaufleute im Handelskammerbezirk Wies¬
baden und dem Deutschen Transportarbeiter -Verband,
Verwaltungsstelle Wiesbaden , ist am 19. Juli 1919 ein
Tarifvertrag abgeschlossen worden , der Lohnverhältnisse
und Arbeitszeit der Hausdiener regelt . Abdrücke können
von der Geschäftsstelle des Arbeitgeberverbandes , Rhein¬
straße 109, bezogen werden.

Billige Zigarre « . Ein Freund unseres Blattes schreibt
uns : Zu dem unterm 19. Juli veröffentlichten Artikel
„Billige Zigarren " bemerke ich folgendes : Da die reellen
Kaufleute und Händler bei der großen Knappheit an
.Tabaksfabrikaten angeblich die Zigarren nicht lagern lasten
'können , so verkaufen ste mithin die Fabrikate doch früher
als sonst üblich, mußten bieserhalb also einen geringeren
Ausschlag nehmen. Ich stelle aber folgendes zur Erwägung:
In Mainz kosten 100 Gramm guter Pfeifentabak 3 Mark,
Hit Wiesbaden 3.50 bis 4 Mark . Dabei habe ich hier noch
vielfach die Wahrnehmung gemacht, daß der Tabak hier so
feucht ist, daß die Pfeife schwer in Brand gesetzt werden
kann . (Was wir aus Erfahrung bestätigen können.
Schriftltg .) Feuchter Tabak wiegt naturgemäß auch schwerer
als trockener, so daß auch hierdurch der Käufer geschädigt
wird . 500 Gramm Rollentabak kosten in Mainz sogar nur
12.50 Mark . Ich habe mich stets bemüht , in meinem Wohn¬
orte einzukaufen . Da aber in letzter Zeit auch sonstige Le¬
bensbedürfnisse in Mainz erheblich billiger als hier sind, so
muß ich hiervon Mstand nehmen , falls nicht Abhilfe ge¬
schaffen wird.

Wucher-Praktiken . Unser bt .-Mitarbeiter schreibt uns
ans Frankfurt : Kaum hat die französische Verwaltung die
Grenze für die Ausfuhr von Lebensmitteln geöffnet , so
schiebt sich auch der Wucher schon wieder wie eine unüber¬
windliche Mauer zwischen die Verbraucher , die ihren Klein-
bedarf in den Nachbarorten billig einkanfen wollten , und
die Verkäufer . Als am letzten Donnerstag früh , wie schon
seit Montag , Hunderte von Frauen und Kindern in Gries¬
heim . Nied usw. zum Einkauf einiger Pfunde erschienen,
fanden sie alle Geschäfte geschlossen.  Die Kauf¬
leute erklärten , daß Frankfurter Händler am Mittwoch die
gesamten Vorräte aufgekauft  hätten , um in
Frankfurt die Preise zu „regulieren ". Das heißt zu gut
deutsch, wieder in die Höhe zu schrauben. Denn alle die
Schieber und Schleichhändler , die noch zu hohen Preisen
Waren einkauften , wurden von der Grenzeröffnuna über¬
rascht und verlieren gewaltige Summen . Nun versuchen
ste gewaltsam die hohen Preise zu halten , was ihnen
hoffentlich nicht gelingt.

Dem Rheinschiffahrtsverkehr sind für die nächste Zeit
besonders große Aufgaben zugemiesen. Wie aus Schiffer¬
kreisen berichtet wird , liegen in den holländischen Häsen
ganz gewaltige Mengen von Lebensmitteln aller Art , be¬
sonders amerikanischem Speck und Kolonialwaren zum Ab¬
transport ans dem Wasserweg nach Deutschland bereit . Tag¬
täglich treffen neue überseeische Ladungen ein , und es liegt
im Interesse der geregelten Nahrungsversorgung Deutsch¬
lands . daß diese gewaltigen Mengen Lebensmittel ans
schnellstem̂ Wege ihren Bestimmungsstellen zugeführt wer¬
ben , ehe ste durch allzulangen Transport Schaden leide » .
Leider gingen große Mengen Kartoffeln zugrunde , weil in¬
folge der Kohlenstreiks im Ruhrgebiet die Schiffahrt so
lange unterbunden war . Tie Besatznngsbehöröen dringen

(fetzt übrigens ans eine 14stündige Fahrzeit der Rheinschiffer,
nm allen Schwierigkeiten zu begegnen . Die Schiffer ver¬
langen für jede Ueberstnnde 3 Mark Zulage.

Nurhaus , Theater , Vorträge » Vereine » usw.
Nass . Verein für Naturkunde.  Die botanische Ab¬

teilung des Nast. Vereins für Naturkunde veranstaltet am Mitt-
woch. den 23. ös. Mts . einen Ausflug nach dem Leniabcrg. Ab¬
fahrt nach Mainz mit der Eisenbahn um 2.50 Uhr.

Nus Nassau und Nachbargebieten.
h. Oestrich. 22. Juli . Ein Bubenstück,  das die

.ganze Gemeinde in eine bedrängte Lage versetzte , wurde
am Sonntag hier verübt . In der Wohnung des sranz.
Besatzungskommandanten in der Villa Stosch wurde die
bort angebrachte französische Fahne mit Salzsäure ver-
michtet. Die Gemeinde wurde zur Rechenschaft gezogen
MRd muß neben Anschaffung und Anbringung einer
menen Fahne eine mehrere tausend Mark betragende Geld¬
buße entrichten , wenn der Täter nicht ermittelt wird . Auf
die Ergreifung desselben hat die Gemeindebehörde eine
Welvhwung von 1000 Mark ausgesetzt.

Sport.
Kölner Rennen im Grunewold.

Berlin.  20 . Juli.
1. Tuki - Rennen.  10 000 M. 1800 Meter , l . G.

Kucklicks Mackensen (Tarras ), 2. Stcrnrose , 3. Gratu¬
lation . Ferner liefen Mitrowitza , Liebermann , Kürassier.
Narwal und Heimkehr . Tot . 21:10, Pl . 13, 14, 16:10. 1 L>,
3 L.. Hals.

2. Caius - Renncn.  0000 M. 1000 Nieter . 1. Gestüt
Grabitz ' Centrifugal  lRastcnberger ), 2. Erna , 3. En-
vcr . Ferner liefen Obcrfeldherr , Maulwurf , Wulfhard.
Leichtsinn . Mcdardns , Pflastertreter , Leonore , Hussa, Mocna»
Bollmacht . Frieöcnsziel , Artemis und Lebewohl. Tot . 63:10,
Pl . 18. 15, 21:10. X L., 2 L.. 1 L.

3. Blaustrumpf - Rennen.  12 000 M . 1400 Meter.
1. Gestüt Sonnenhausevs Rottalmünster  lBlculer ). 2.
Ikarus , 3. Longinns , 4. Erb 'chleicher, 5. Husar , 6. Sndon:
Ferner liefen Schwerenöter , Biedermann und Lo. Tot .23:10.
Pl . 12, 13, 74:10. 1 L., 4 L., 1 L.

4. T r e u e - A us g l e i ch. 12 000 M. 1600 Meter . 1. Ge¬
stüt Sonncnhausens Auffahrt  l -Hellebrandt ) , 2. Halt,
3. Cherusker IL 4. Strnpa TI. 5. Sappe . Ferner liefen
Wünschelrute , Quertreiber . Pinsk . Maiion Rouae , Spkftnr
und Fema . Tot . 26:10, Pl . 13. 29, 21:10. t L„ Kopf. X L.

5. Preis vom Rhein.  30 000 M . 2000 Meter . 1. R.
Hanicls Einsiedler  lIanek ). % Mohammed , 3. Hal¬
lunke , 4. Thnnichtgut , 5. Lorbeer . Ferner liefen Schnell¬
feuer und Der Sogenannte . Tot . 20:10, Pl . 18, 20, 25;10.
.Hals , 3 8 .. 1/9 L.

6. Antwort - Rennen.  16000 M . 1200 Meter . 1.
H. v. Opels Delila (R . Fischers, 2. Vehmlinde , 3. Grund¬
stein , 4. Selika . 5. Lotse. Ferner liefen Merlin , Per
aspera und Friedensritter . Tot . 16:10, Pl . 11, 14, 16:10.
X L.. 2 L.. 2X L.

7. Saphir - Ausgleich.  18000 M . 2400 Meter . 1.
Gestüt Mvdlingshorstns G r e n z w a cht (Stolpes , 2. Re-
nelin , 3. Germingl , 4. Rosenkönig . Ferner liefen Lilien-
stcin , Hersenier , Grodnb . Feuerzauber . Helgoland , Strolch
und Falke . Tot . 77:10. Pl . 37. 47, 37:10. 2 L.. IV, L.. % L.

8. Saraband - Rennen.  12000 M. 1600 Meter.
I . Gestüt Grabitz ' Landaräfin (Kaiser ), 2. Einhart , 3.
Ottomane , 4. Leuchte. Ferner liefen Banco , Armenier,
Fuhrpark nnd Lucifer . Tot . 182:10, Bl . 39, 16, 89:10. 3 L.,
Kopf , Kopf.

Nennen, i« Harzburg.
H a r z b u r g, 20. Juli.

1. Preis vom Brocken.  6000 M . 3600 Meter . 1.
W. I . Henrichs Stern  II (Klapper ). 2. Stumme von Por-
lici , 3. Amseifelh, 4. Scutari . Ferner liefen Einwanderer.
Galion d'or , Simon Grafton , Siamcsin , Ornament , Elsaß,
Goldscele . Isar , Dnnamit , Grunewaltz und Kurzkehrt . Tot.
292:10. Pl . 48, 22. 47:10. Kopf, 0 L.. 15 L.

2. B e r su chs r e n n e n der Stuten.  5000 M . 2500
Meter . 1. K. Manastes Fustanella  lP . Lewickis , 2. Pank¬
gräfin , 3. Silberkugel .. Ferner liefen Canopus , Glanz , La¬
fette , Feinsliebchen , Sorma , Ranunkel , Haubitze II und
Serradella . Tot . 28:10, Pl . 11. 11, 11:10. 10 L., 2 L.. 4 L.

8. Kurverwaltungspreis.  6000 M . 3600 Meter.
1. L. Kohls Rhetnpreußen (Falles . 2. Freia II , 3. Lans-
bub , 4. Flandern , 8. Heimat . Ferner liefe« Infamie , Ost¬
mark . Tot . 24:10, Pl . 13. 18, 16:10. 4 L., iX L.. 6 L.

4. Wellenbrecher - Hürdenrennen.  10 000 M.
3400 Meter . 1. Stall Rollendorfs Ariadne (Ludwig , 2.
Rocamadour , 3. Coral Wave. Ferner liefen Milton , Gum¬
binnen , Radom , Freund Fritz . Stella II , Fröhlich und Wal¬
lis . Tot . 76:10, Pl . 20. 15. 18:10. Kopf, %,  IX 8.

6. Preis vom Kurhaus.  5000 M. 3000 Meter . 1.
P . Liebenthals Reißaus (Thiel ) , 2. Mardontus , 3.
Deckung , 4. Tyrann . Ferner liefen Minnezart und Prima¬
vera . Tot . 19:10, PI . 14. 19:10. 8 L., 6 8 .. 4 L.

6. Hunters Flachrennen.  5000 M . 2500 Meter.
1. I . Bürgers Main spitze  lStoffels . 2. Fanal , 8. Well
Now . Ferner liefen Olirna , Maurcpas , Veto , Marshland I,
Caliari . Ritba , Hoqyvolt . Bastion . Ferne nnb Hortensia.
Tot . 182:10, Pl . 62. 36. 26:10. 1 L.. 2 L.. 3 L.

Fußball . Spielvereinigung Wiesbaden 1. und 2. Mann¬
schaft unterlagen am Sonntag in Griesheim am Main
gegen die gleichen Mannschaften des F .-C. Alemannia 02
e. B . nach spannendem Spiel mit 4:1 (1:0s, 2. Mannschaft
2 :0 (1:0). Das Spiel der 3. Mannschaft der Spielvereini¬
gung wurde in letzter Minute auf nächsten Sonntag ver¬
schoben.

vermischtes.
Der Bock als Gärtner.

(Aus der Amtszeit des Polizeipräsidenten Eichhorn .)
Bei den weiteren Vernehmungen vor dem Unter¬

suchungsausschuß der preußischen Landesversammlung
über die Tätigkeit Eichhorns als Polizeipräsident von
Berlin gab Polizeirat Atzrott an , daß aus dem Disposi¬
tionsfonds für die politische Polizei , obgleich diese aufge¬
hoben war , von Eichhorn wiederholt Beträge entnommen
worden sind, darunter einmal 2000 Mark , die an seine
Frau  ausgezahlt werden mußten . Der Betrag wurde auf
Befehl Eichhorns aus der Hanptkaffe angewiesen und später
aus dem politischen Geheimfonds gedeckt. Trotz Aufhebung
der politischen Polizei hat Eichhorn auch für diesen Fonds
vom Ministerium weitere 25 000 Mark eingefordert , aber
nicht erhalten . Kasseninfpcktor Heinrich Reh bekundet , baß
die Kassenwirtschaft unter Eichhorn überaus unordentlich
war . An die von Eichhorn etatswidrig angestellten Dezer¬
nenten und Beträte sind 267 000 Mark ohne genügende Be¬
lege ausgezahlt worden . Auch die Bezahlung der Sicher-
heitsmannschaften läßt sich nicht nachprüfen . Es fehlen auch
hier Belege über gewaltige Summen . Vom Polizeipräsi¬
dium beschlagnahmte etwa 400 0 00 Zigarren  und 170
geräucherte Schwcineschinken sind spurlos ver¬
schwunden.  Bon einer aus Rumän -en eingetroffenen
großen Geldsendung sind ans dem Schlesischen Bahnhof
durch Eichhornsche Sickerheitsmannschasten fünf bis sechs
Millionen geraubt worden . Hausverwalter Boche im Po¬
lizeipräsidium wurde in der Nacht vom 5. bis 6. Januar
geweckt und erhielt einen Zettel von Eichhorn , daß 3—4
Fahrräder zum Patrouillcndienst gebraucht werden . Er
hat daraufhin den Eichhornschen Ordonnanzen den Fahr¬
radkeller geöffnet , und es sind etwa 40 Fahrräder ver¬
schwunden . von denen 11 nicht wieder ausfindig gemacht
werden konnten . Maschinenschlosser Burgdorff wurde am
11. Januar von drei Matrosen dringend aufgefordert,
ihnen ein Sanerstoffgebläse auszuhändigen . Er hat das
verweigert . Nach der Wieöereinnahme des Polizeipräsi¬
diums fand er den Gelöschronk im Zimmer 360 des Polizei¬
präsidiums mit Nochschlüsselu bearbeitet und angebohrt.

Falsche äv-Markscheine. In Singen in Baden machte
dieser Tage ein Händler Einkäufe und bezahlte seine
Schuld in Höhe von 75 000 Mark mit 50 Markscheincn.
Später stellte sich heraus , daß alle Scheine gefälscht
waren . Der Händler ist verschwunden.

Dienstaq 22. Juli 1919
Eine Schlacht zwischen Bauern und Räuberbande ».

In der Nähe Kölns entwickelte sich dieser Tage eine Schlag
zwischen Bauern , die den Kölner Markt beschicken wollte»
und einer Räuberbande . Da die Bauern in letzter
vielfach augefallcn wurden , hatten sie sich zusammenge-
schlosscn. Diesmal befand sich ein Wagenzug von 21 Wage»
unweit Walberberg , als plötzlich eine Räuberbande aus
die Bauern eindrang . Sie wehrten sich mit Mistgabeln
Peitschenstielen und landwirtschaftlichen Geräten . Ars
beiden Seiten gab es zahlreiche blutige Köpfe. Schließlich
erschien ein Polizeiaufgebot , das einige Revolvcrschüsie
abgab nnd die Band » zerstreute.

/ -

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Die Berliner Börse war am 21. Juli in ihrer Geschäft?,
tätigtest infolge der Schwierigkeiten, unter denen der tele-
graphische und teleohonisste Verkehr nach außerhalb infolge des
Streiks sich abwickelt, behindert, die Stimmung blieb jedoch durch¬
aus fest. Kriegsanleihe ivar bei 84 aut gehalten. Stärkere
Nachfrage berrsäste nach Schatzscheinen bei anziehenden Kurst».
Auch alte heimische Anleihen maren fest. Am Montaumerst
setzten oberschlcsische Werte ihre Aufwärtsbemeguna fort. Schisi-
sghrtSaktien waren still und fest und chemische Aktien bis vier
Prozent höher. Auf den übrigen Märkten bei belanglosen Kurs¬
änderungen nichts besonderes. Austro-unaarische Renten waren
etwas fester. Der Einbeitskurs der Jndustriewerte war geteilt.
Die Börse schloß leicht abgeschwächt.
Brrlin . 21 - Juli 1919-

r,.K.
129 -75Schantune.

Lombarden.
Famhurg -Amerika . .
Nordd .TJoyd.
Berl .Handelsges.
Darmstädt . Bank . . .
Deutsche Bank.
Disconto Commandtt
Dresdner Bank.
Adlerwerke.
Aligem. Elekrriz.
Badische Anilin_
Bochumer Gnss.
Bnderus.
Chem Griesheim_
Chem Alhert . .-.
Daimler Motoren_
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen_

Kerlin . 21 . Juli.

V.K.
129 .75

19 .50
100 -25
103 - -
154 -25
109 -25
195 -
155 .75
132 .50
224 -50
173 -75
332 -
189 - -
137 - -
204 -50
321-
208 . -
147 25
204 -

13 -37
100 .50
102 -87
154 -—
109 -50
195 --
155 .25
132 --
222 -25
178 -75
337 . -
188 . -
136 - -
203 -75
340 --
207 -50
143-
200  -

Gelsenklrchen.
Barpener.
HöohsterFarbwerke.
Kall Aschersleben . . .
Lahmeyer.
Laurahtttte.
Oberschles Elsen . . .
Phönix.
Rheinische Metall . . .
Rhein. Stahlwerke -
Rlebek Montan_
Schuckert.
Siemens & Halske . .
Ver CBln. R-ottw_
Westereg . Alkali . . .
Zellstoff Waldhol . .
Neuguinea.
Otavl Minen.
Otari Genussch. . . .

V.K
180-2
298 25
164-
117-
169-
146 -50
193 -50
187 .50
145 -75
192-
125-
165 -25
192 . -
218-
2ol '--
i §! :so

L.K. .
179 . -
166 -50
298 . -
164-50
116 -25
169-62
150 .50
196 -75
185. -
144 .50
190-50
125 -75
165 -50
182 --
219 -75
121 :-
129-
105 . -

Devlaenmarki ''elegraphlsche Anssahlnnaen für

Holland.
Dänemark.
Schweden .
Norwegen .
Schweiz .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel.
Spanien.
Helslngfors.

19 Juli 1919
Brief

575 . -
340 -
368 --
359 -
270 . -

44 -95

284-
100 .75

Geld
575 -50
340 -50
368 -50
359 50
270 -25

45 -05

10075

21. Juli 1919
Brief

K75--
340 -
368 -
359 -
270 . -

44 -95

284 -
98 -25

Geld
575 -50
340 -50
368 -50
359 -50
270 -25

45 -05

235 --
98 -75

Börsen und Banken.
Der deutsche Silberrichtpreis , der im Auftrag der Reichs-

regierung von der Deutschen Gold - und Silberschetdeanstalt
Frankfurt a. M . festgelegt wird , beträgt für die kommende
Woche 5,58 M . (letzte Woche 8 22 M .s pro Kilo._ I

Hauptschrtstletter: Bernhard srothllI.
Berantwortltch für deutsche und auSwLrtlge Politik: B. ® r o t $ BI;
fitr Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», nnd oolk«wlrtschaftllchen Teil:
B. L. Eisenberger:  sür Stadt, und Landnachrichten, Gericht und
Sport : i. B . H a n » H stu e ke : für die Anzeigen: I o h. Bastler:

sämtlich tu Wiesbaden.
Druck u . Bcrlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt S . m. S. S.

§tatt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag verschied nach kurzem,

schweren Leiden unser lieber Vater, Gross¬
vater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Herr Emil Erdelen
im Alter von 67 Jahren.
Wiesbaden u. Rödesheim, den 21. Juli 1919

Um stille Teilnahme bitten
Marie Weil , geb. Erdelen
Wilhelm Erdelen
Karl Erdelen
Ernst Weil und 2 Enkel.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
24. d. Mts. 101/8 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofs aus nach dem Norfriedhof statt.
Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen
dankend vertreten.! [*2654

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke

Trauer - Hüte
Trauer - Schleier
Trauer - Stoffe

vom einfachsten bis zum allerteinsten Genre

BLUMENTHAL
Souncnbcrg . — Bekanntmachung.

Ausgabe der Zuckerkarten für den Einmachzucker beute
Dienstag , den 22. Juli 1919 in der Lebensmittelstelle gegen Vor¬
lage der Lebcnsmittelansweiskartc . Die Einwohner werden
dringend ersucht, die ihnen zuitebenden Karten versönlich abzu-
holcn, da verloren gegangene Karten nicht ersetzt werden können. ,

Sonncnberg , den 19. Juli 1919.
Der Bürgermeister , I . A. Wagner,  Schöne . ^

S-onnenberg. — Betrifft : Feuerwehr -Uedung.
Am Mittwoch, den 23 Fuli 1919. abends 7 Uhr findet in

Sonnenberg eine Besichtigung der Freiwilligen- u. Pflicht' euer-
webr statt. Nach dieser Besichtigung wird eine Uebung abge-
halten. Zusammenkunft : Spritzenhaus.

Zur Uebung müssen erscheinen alle männlichen Einwohner
Sonnenbergs vom begonnenen 25. bis zum vollendeten 35. Le-
bensiabre . Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben wird na»
8 11 der Fcnerlösckvoirzeiverordnung bestraft.

Sonncnberg . den 21. Juli 1919.
Der Bürgermeister. I . V. Cbr i st. Beigeordneter, l®8®
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